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Amtsblatt 
für den Landkreis Forchheim 

Nr. 24 Mittwoch 10. Juli 1996 Preis: 15 Pfg. 

1. 
4/44-173/96 

Verordnung 

über den geschützten Landschaftsbestandteil "Hutweide am 
Reisberg" in den Gemarkungen Hetzelsdorf, Pretzfeld und 
Hagenbach, Markt Pretzfeld, Landkreis Forchheim, 

Vom 05. Juli 1996 

Aufgrund von Art. 12 Abs. 1 und 3 in Verbindung mit Art. 9 
Abs. 4, Art. 45 Abs. 1 Nr. 4, Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 26 Abs. 
1 des Bayerischen Naturschutzgesetzes BayNatSchG (BayRS 
791-1-U), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. April 1994 
(GVBI S. 299), erläßt das Landratsamt Forchheim als untere 
Naturschutzbehörde folgende, mit Schreiben der Regierung von 
Oberfranken vom 17. Juni 1996 Nr. 820-8632d, genehmigte Ver­
ordnung: 

§ 1 
Schutzgegenstand 

Die in den Gemarkungen Hetzelsdorf, Pretzfeld und Hagenbach, 
Markt Pretzfeld, südwestlich von Poppendorf am Reisberg gele­
genen Flurteile Große und Kl.eine Hutweide werden in den in § 2 
dieser Verordnung festgelegten Grenzen unter der Bezeichnung 
"Hutweide am Reisberg" als Landschaftsbestandteil nach Art. 12 
Abs. l BayNatSchG geschützt. 

§2 
Schutzgebietsgrenzen 

(1) 'Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe von 
ca. 24,3 ha. 'Er besteht aus den Grundstücken F1. Nrn. 899, 
907, 908, 910, 911, 913, 914, 915, 916, 921 (Teilfläche), 
922, 923, 924, 925 (Teilfläche), Gemarkung Hetzelsdorf, 
und Teilflächen der Grundstücke Fl. Nrn. 1137, 1138, 
1138/2, 1139, 1140 und 1141 der Gemarkung Pretzfeld 
sowie Fl. Nr. 324 der Gemarkung Hagenbach, Markt Pretz­
feld. 

(2) 'Der geschützte Landschaftsbestandteil ist in einer Karte 
Maßstab 1 : 5000 eingetragen. 'Die Karte (Anlage) ist 
Bestandteil dieser Verordnung. 

§3 
Schutzzweck 

Zweck der Unterschutzstellung ist es, 

1. die Vorkommen der dort lebenden Pflanzen und Tierarten zu 
schützen und deren optimale Entwicklung zu gewährleisten, 

2. den für den Bestand der vorkommenden Pflanzen und Tierar­
ten notwendigen Lebensraum, insbesondere die erforderliche 
Bodenbeschaffenheit, zu erhalten, · 

3. ein Rückzugsgebiet für Schmetterlinge und Vögel zu erhalten, 
das sich aufgrund der floristischen Artenvielfalt, der Puffer­
wirkung durch die umliegenden Wälder und zahlreichen frei 
stehenden Bäume ergibt, 
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4. eine bevorzugte Förderung von trockenen Saumbereichen von 
Kalktrockenrasen durch Verbindung der Vernetzungsachsen 
im Norden (Ebermannstadt) und Süden (östlich Kirchehren­
bach) zu bewerkstelligen, 

5. zur Belebung des Landschaftsbildes im Raum der Fränki­
schen Schweiz beizutragen, 

6. die Nieder- und Mittelwaldbewirtschaftung, eine altherge­
brachte Waldbewirtschaftungsform, aufrechtzuerhalten, 

7. das wertvolle Schutzgebiet mit seinen vielfältigen Vegetati­
onsstrukturen zu erhalten, 

8. einen (weitgehend) intakten Nieder- und Mittelwaldbereich 
mit einem reich strukturierten Waldsaum, mit Übergang zu 
einem mesophilen Buchenwald und einer daraus resultieren­
den Artenvielfalt zu erhalten. 

§4 
Verbote 

(I) 'Es ist gemäß Art. 12 Abs. 3 in Verbindung mit Art. 9 Abs. 4 
BayNatSchG verboten, den geschützten Landschaftsbe­
standteil ohne Genehmigung der unteren Naturschutz­
behörde (§ 6 dieser Verordnung) zu entfernen, zu zerstören 
oder zu verändern. 

'Es ist vor allem verboten, 

1. die gegenwärtige Vegetation durch kulturtechnische 
Maßnahmen, insbesondere durch Umbruch zu verändern, 

2. die Pflanzen und Tierwelt durch standortfremde Arten zu 
verfälschen sowie Pflanzen einzubringen und Tiere aus­
zusetzen, 

3. die Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen und Tiere zu 
zerstören oder nachhaltig zu verändern, insbesondere 
durch Herbizide (Unkrautbekämpfungsmittel), Insekti­
zide (Schädlingsbekämpfungsmittel), mineralische oder 
organische Düngung, 

4. Pflanzen oder Pflanzenbestandlei le abzuschneiden, 
abzupflücken, aus oder abzureißen, auszugraben, zu ent­
fernen, zu beschädigen oder deren Wurzeln, Knollen oder 
Zwiebeln auszureißen, auszugraben oder mitzunehmen, 

5. frei lebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu 
beunruhigen, zu fangen, zu verletzen, zu töten oder ihre 
Eier, Larven, Puppen oder sonstigen Entwicklungsfor­
men sowie Nist, Brut, Wohn- oder Zufluchtsstätten zu 
beschädigen, zu zerstören oder zum Fang frei lebender 
Tiere geeignete Vorrichtungen anzubringen, 
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